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Fussball in Bahrain 
Fussball ist in Bahrain, das seine grössten Erfolge mit dem zwei-
ten Platz am Arab Cup 2002 und dem vierten Rang an der FIFA-
U-17-Weltmeisterschaft 1989 in Schottland feiern konnte, die 
Sportart Nummer 1. Zudem erreichte die Nationalmannschaft 
2001 erstmals die zweite Runde der Qualifikationsphase eines 
FIFA-Weltpokals™ (Korea/Japan 2002). Humood Sultan wurde 
in den 90er-Jahren zum besten Spieler und Mohamed Jaffar in 
der gleichen Zeitperiode zum besten Stürmer der Region ge-
wählt. Erwähnung verdient auch Mohamed Hussain, der mehre-
re Jahre bei saudiarabischen Spitzenmannschaften unter Ver-
trag stand. Die Mehrzahl der Meisterschaften und Turniere wer-
den von einer Marketing-Gruppe gesponsert, die dem National-
verband daneben in beratender Funktion zur Verfügung steht.  
 
 

 Das erste Goal-Projekt 
Das am 11. Mai 2003 vom AFC-Präsidenten und Vorsitzenden 
des Goal-Bureaus eröffnete, durch Goal, das Programm Finan-
zielle Unterstützung der FIFA und den Nationalverband  finan-
zierte Verbandsgebäude spielt für die Entwicklung des Fussballs 
in Bahrain eine zentrale Rolle. Der Minister für Jugend und 
Sport, Scheich Fawaz Bin Mohamed Al-Khalifa, unterstrich in 
seiner Ansprache, dass der Fussball mit seiner elektrisierenden 
Wirkung auf die Bevölkerung ein ideales Zugpferd für National-
stolz und Zielsetzung sei. Er sei deshalb gerne bereit, den Sport 
im Hinblick auf eine gesunde Jugend zu unterstützen.  
 
 

 

 

   

Finanzierung Goal-Projekt  Verwendung FAP-Mittel 
   
Projekt 
Verbandssitz in Manama 
Projekt genehmigt am 
29. Oktober 2001 
Stand 
Eröffnet am 11. Mai 2003 
Finanzierung 
Goal USD 400 000 
FAP USD 368 200 
Verband USD 55 555 
Gesamtkosten USD 823 755 
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Fussball in Bahrain 
Fussball ist in Bahrain, das seine grössten Erfolge mit dem zwei-
ten Platz am Arab Cup 2002 und dem vierten Rang an der FIFA-
U-17-Weltmeisterschaft 1989 in Schottland feiern konnte, die 
Sportart Nummer eins. Zudem erreichte die Nationalmannschaft 
2001 erstmals die zweite Runde der Qualifikationsphase eines 
FIFA-Weltpokals™ (Korea/Japan 2002). Humood Sultan wurde 
in den 90er-Jahren zum besten Spieler und Mohamed Jaffar in 
der gleichen Zeitperiode zum besten Stürmer der Region ge-
wählt. Erwähnung verdient auch Mohamed Hussain, der mehre-
re Jahre bei saudiarabischen Spitzenmannschaften unter Ver-
trag stand. Die Mehrzahl der Meisterschaften und Turniere wer-
den von einer Marketing-Gruppe gesponsert, die dem National-
verband daneben in beratender Funktion zur Verfügung steht.  
 
 

 Das zweite Goal-Projekt 
Nach Inbetriebnahme des Verbandssitzes und dessen Einwei-
hung am 11. Mai 2003 durch Exekutivkomitee-Mitglied und  
Vorsitzendem des Goal-Bureaus, Mohammed bin Hammam 
erlaubte das Goal-Bureau Bahrain als einem der ersten Verbän-
de die Einreichung eines zweiten Projekts. Der im Februar 2004 
vorgelegte und gutgeheissene Entwurf für ein Technisches Zent-
rum in Isa Town wird vor allem der Weiterentwicklung in den 
Bereichen Jugend- und Frauenfussball dienen, soll aber auch 
den Nationalmannschaften die Möglichkeit bieten, sich auf ihre 
internationalen Einsätze vorzubereiten. 
 
 

 

   

Finanzierung Goal-Projekt  Verwendung FAP-Mittel 
   
Projekt 
Technisches Zentrum in Isa Town 
Projekt genehmigt am 
17. Februar 2004 
Stand 
Eröffnet am 12. Februar 2008 
Finanzierung 
Goal USD 400 000 
FAP USD 450 000 
Verband USD 531 867 
Gesamtkosten USD 1 381 867 
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Fussball in Bahrain 
Fussball ist in Bahrain, das seine grössten Erfolge mit dem zwei-
ten Platz am Arab Cup 2002 und dem vierten Rang an der FIFA-
U-17-Weltmeisterschaft 1989 in Schottland feiern konnte, die 
Sportart Nummer eins. Zudem erreichte die Nationalmannschaft 
2001 erstmals die zweite Runde der Qualifikationsphase eines 
FIFA-Weltpokals™ (Korea/Japan 2002). Humood Sultan wurde 
in den 90er-Jahren zum besten Spieler und Mohamed Jaffar in 
der gleichen Zeitperiode zum besten Stürmer der Region ge-
wählt. Erwähnung verdient auch Mohamed Hussain, der mehre-
re Jahre bei saudiarabischen Spitzenmannschaften unter Ver-
trag stand. Die Mehrzahl der Meisterschaften und Turniere wer-
den von einer Marketing-Gruppe gesponsert, die dem National-
verband daneben in beratender Funktion zur Verfügung steht.  
 
 

 Das dritte Goal-Projekt 
Das dritte, abgeänderte Projekt des bahrainischen Verbandes 
besteht aus zwei Kunstrasenfeldern und einem Gebäudekom-
plex, der Räume für Spieler, Schiedsrichter, Büros, Erste Hilfe, 
Kameras usw. anbietet, aber auch Tribünen mit Sitzplätzen für 
1200 Zuschauer und 88 VIP-Plätzen. Das Projekt wurde dem 
Goal-Bureau unterbreitet und von diesem genehmigt. Die Finan-
zierung wird neben dem Beitrag aus dem Goal-Programm vom 
bahrainischen Staat gewährleistet. 
 
 

 

   

Finanzierung Goal-Projekt  Verwendung FAP-Mittel 
   
Projekt 
Technisches Zentrum mit zwei Kunstrasenfeldern 
in Manama 
Projekt genehmigt im 
Januar 2008 
Stand 
Implementierung 
Finanzierung 
Goal USD 400 000 
Andere USD 1 100 000 
Gesamtkosten USD 1 500 000 
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Fussball in Bahrain 
Fussball ist in Bahrain, das seine grössten Erfolge mit dem zwei-
ten Platz am Arab Cup 2002 und dem vierten Rang an der FIFA-
U-17-Weltmeisterschaft 1989 in Schottland feiern konnte, die 
Sportart Nummer eins. Zudem erreichte die Nationalmannschaft 
2001 erstmals die zweite Runde der Qualifikationsphase eines 
FIFA-Weltpokals™ (Korea/Japan 2002). Humood Sultan wurde 
in den 90er-Jahren zum besten Spieler und Mohamed Jaffar in 
der gleichen Zeitperiode zum besten Stürmer der Region ge-
wählt. Erwähnung verdient auch Mohamed Hussain, der mehre-
re Jahre bei saudiarabischen Spitzenmannschaften unter Ver-
trag stand. Die Mehrzahl der Meisterschaften und Turniere wer-
den von einer Marketing-Gruppe gesponsert, die dem National-
verband daneben in beratender Funktion zur Verfügung steht.  
 
 

 Goal-Fussballprojekt (Pilotprojekt der Serie) 
Mir der Serie „Goal-Fussballprojekt“ beginnt ein neues Kapitel in 
der Geschichte des Goal-Programms: Erstmals werden mit 
Mitteln aus dieser Quelle gezielt jugendliche Spieler gefördert, 
die eine vielversprechende Zukunft haben. Im Falle von Bahrain 
werden 29 Spieler (davon vier Torhüter) fünfmal wöchentlich 
und während ihrer Schulferien von einem voll angestellten Trai-
ner betreut. Dieser wird von in Teilzeit arbeitenden Assistenz-
trainern, Torhütertrainern und Fitnesstrainern unterstützt. Die 
Selektion förderungswürdiger Jugendlicher wird jährlich wieder-
holt. Ziel dieser Ausbildung ist es, die Gruppe erstmals 2010 als 
U-16- und 2011 als U-17-Nationalmannschaft einzusetzen und 
so den kontinuierlichen Aufbau der Junioren- und Senioren-
Nationalteams zu gewährleisten. Damit werden die infastruktu-
rellen Gegebenheiten des mithilfe von Goal erstellten techni-
schen Zentrums voll genutzt. 
 
 

 

   

  Verwendung FAP-Mittel 
   
Projekt 
Goal-Fussballprojekt (Pilotprojekt) 
Langfristige Ausbildung jugendlicher Spieler 
im technischen Zentrum von Manama 
Projekt genehmigt am 
22. Oktober 2008 
Stand 
Implementierung 
Finanzierung 
Goal USD 400 000 
Budget: 
2009 USD 180 000 
2010 USD 120 000 
2011 USD 100 000 
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Football education and courses N
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FUTURO III regional courses                      
Refereeing (men and women)                      
Coaching (men)                    
Coaching (women)                      
Administration and management                      
Football medicine                      
                      
Seminars                      
Women's football                     
Futsal                      
Com-Unity                     
MA Seminars                      
                      
MA courses                      
Administration                      
Refereeing (men and women)                    
Coaching (men and women)                    
Beach soccer                      
Futsal                      
Olympic solidarity coaching courses                     
                      
Development courses and acadamies (1975 - 1990) 
FUTURO I-II courses for all football branches 1                    

 : Course host country        : Course participant in another country 

Frauenfussball 
 Es war mehr als ein Schlagwort, als der FIFA-Präsident 1995 

den Begriff „Die Zukunft ist weiblich“ prägte - es steht die tiefe 
Überzeugung dahinter, dass im Frauenfussball ein riesiges 
Entwicklungspotenzial steckt. Seit diesen Tagen unterstützt die 
FIFA gezielt Bestrebungen von Verbänden, die den Frauen die 
gleichen Entwicklungsmöglichkeiten wie den männlichen Akteu-
ren bieten wollen. Seit der Einführung des Programms Finan-
zielle Unterstützung der FIFA (FAP) 1998 sind die Verbände 
und Konföderationen verpflichtet, in den Frauenfussball zu in-
vestieren, seit 2004 vier, seit 2005 sogar zehn Prozent der be-
zogenen Summen. Dies geschieht neben der allgemeinen För-
derung durch die direkte Finanzierung des Spielbetriebs sowie 
durch die Organisation von Wettbewerben und Symposien. Die 
FIFA spielt mit ihren Entwicklungsprogrammen eine aktive Rolle 
bei der Schulung in den Bereichen Administration, Training, 
Schiedsrichterwesen und Sportmedizin. 
  
 
Existiert organisierter Frauenfussball-Betrieb ja
Wenn ja, seit wann 2003
Ab welchem Alter werden Spielerinnen registriert? 14
Frauenteams (offen oder über 16 Jahre) 8
Frauenteams (unter 16 Jahre, Jugend) 8
Nationale Meisterschaft (oder Frauenfussball-Liga) ja
Regionale Wettbewerbe n/a
Universitätswettbewerbe n/a
Schülerwettbewerbe ja
Futsal-Wettbewerbe nein
"A"-Nationalteam ja
Nationale Jugendauswahlen: Alterskategorien U-18

  

www.bahrainfootball.org   
 
 


